
Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Tage nach den

Sonn und Feſttagen.

Redaction und Expedition
Altenßurger Schuſplatz Nr. 5.alte Kreisblatt.

Jnſertionspreis
die viergeſpaltene Korpuszeile oder deren

Raum 10 Pfg.

Sprechſtunden der Redaction

9--10 und 2—3 Uhr.

Tageblatt für Stadt und Land.
Siebenundfunfzigſter Jahrgang

M 112. Donnerſtag den 15. Zai. 1884.
m

Vierteljährlicher Abonnementspreis:
in der Expedition und den Ansgabeſtellen 1,20 Mart, mit Zudringerlohn 1,40 Mark, durch vie Poſt bezogen 1,50 Mar,

durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Jnſeraten Annahme bis 11 Uhr Vormittags.

W hAmtlicher Theil.
Bekanntmachung.

Den Remonte- Ankauf pro 1884 betreffend,
Regierungsbezirk Merſeburg.

Zum Ankauf von Remonten im Alter von
vorzugsweiſe drei und ausnahmsweiſe vier Jahren,
ſind im Regierungsbezirk Merſeburg für dieſes
Jahr nachſtehende Morgens 8 Uhr beginnende
Märkte anberaumt worden und zwar:

den 16. Juni in Wittenberg,
den 18. Juni in Delitzſch,
den 19. Juni in Torgau,
den 20, Juni in Merſeburg.
Die von der Militär-Commiſſion erkauften

Pferde werden zur Stelle abgenommen und ſofort
baar bezahlt Pferde mit ſolchen Fehlern, welche
nach den Landesgeſetzen den Kauf rückgängig
machen, ebenſo Krippenſetzer, welche ſich 14 Tage
nach dem Einliefern in das Depot als ſolche
ausweiſen, ſind vom Verkäufer gegen Erſtattung
des Kaufpreiſes und der Unkoſten zurückzunehmen.
Die Verkäufer ſind verpflichtet jedem verkauftenPferde eine neue ſtarke, rindlederne Trenſe mit

ſtarkem glattem Gebiß, eine ſtarke, neue Kopf-
halfter von Leder oder Hanf, mit zwei, mindeſtens
zwei Meter langen, ſtarken hanfenen Stricken,
ohne beſondere Vergütigung mitzugeben. Die

Deckſcheine der vorgeführten Pferde ſind er-
wünſcht.

Berlin, den 26. Februar 1884.
Kriegs-Miniſterium,

Abtheilung für das Remonte -Weſen.
(gez.) Frhr. v. Troſchke. Gr. v. Klinckowſtröm.

Bekanntmachung.
Der Communikationsweg an den Leunager

Scheunen bis zur Einfahrt nach dem Scheitplatze
ſowie ein Theil der Clobigkauerſtraße ſoll mit
Kies befahren und ſoll dieſe Arbeit in mehreren
Parzellen an den Mindeſtfordernden vergeben
werden.

Wir haben hierzu einen Termin auf
Sonnabend den 17. Mai e. Vorm.

11 Uhr
im Communal-Büreau anberaumt, in welchem
auch die Bedingungen bekannt gemacht werden.

Merſeburg, den 12. Mai 1884.
Der Vorſitzende der OeconomieDeputation.

Schwickert.

Auetion.
Sonnabend, den 17. d. M.,

Nachmittags 4A lUhr,
ſollen in der ſtädtiſchen Turnhalle mehrere Haufen
alte Bahnſchwellen, dergleichen altes
Bauholz meiſtbietend gegen gleiche Baarzahlung
verkauft werden.

Merſeburg, den 13. Mai 1884.
Die Bau- Deputation des Magiſtrats.

Wilh. Kops.

wie ſicher,

Redaktioneller Theil.

Politiſche Rundſchau.
Deutſches Reich. Berlin, 14. Mai.

Der Kaiſer empfing am Dienſtag Vormittag
den Miniſter von Puttkamer und Mittags den
Beſuch des Kronprinzen, welcher am Vormittag
in Vertretung des Kaiſers auf dem Tempelhofer
Felde Truppenbeſichtigungen abgehalten hatte.
Die Abreiſe des Kaiſers nach Wiesbaden iſt
einer abermals verſchoben.

Fürſt Alexander von Bulgarien hat ſich
Montag Abend von Berlin auf die Beſitzungen
ſeines Vaters bei Darmſtadt begeben. Man
ſpricht von einer bevorſtehenden Verlobung mit
Berliner Dame.

Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt über das
Befinden der Kaiſerin: Das Befinden Jhrer
Majeſtät iſt den Umſtänden nach befriedigend,
doch wird die vorzunehmende Kur längere Schon
uns und Pflege erforderlich machen.

Prinz Wilhelm reiſt Donnerſtag Abendnach Petersburg zur Großjäl Jrigkeitserklärung

des Groß fürſtenThronfolgers. Jm Gefolge
des Prinzen wird ſich auch Generalquartiermeiſter
Graf Walderſee befinden.

S Sraf Moltke iſt in Blaſewitz bei Dresden,
zum Beſuche bei Verwandten eingetroffen.

Der Vorſtand des Vereins der Konſer-
vativen der Rheinprovinz hat beſchloſſen, ein
Zuſammengehen mit den für das Heidelberger
Programm eintretenden Nationalliberalen bei
den bevorſtehenden Wahlen anzubahnen, wo ein
ſolches geboten und möglich erſcheint.

Zwiſchen England und Deutſchland findet
augenblicklich wegen des von der Bremer Firma
Lüderitz erworbenen Territoriums von Angra
Pequenna ein diplomatiſcher Schriftwechſel ſtatt.

Schweiz. Jn der Schweiz wird ein Geſetz
gegen die von fremden Staaten wegen Fürſten-
mordes verfolgten Perſonen vorbereitet.

Oeſterreich-Ungarn. Jm öſterreichiſchen
Abgeordnetenhaus gab es Dienſtag großen
Lärm. Präſident Smolka erklärte das Melio-
rationsgeſetz für angenommen von liberaler
Seite wurde das beſtritten und wiederholte Ab-
ſtimmung gefordert. Als der Präſident dies
verweigerte, verließ die ganze liberale Partei den
Saal.

Frankreich. Jn den Armen liegen ſich
beide, Frankreich und China. Der Friede iſt
völlig perfect. Das „Journal officiel“ publicirt
bereits den Vertrag, bei dem die Republik ein
brillantes Geſchäft gemacht hat. Zwar zahlt
China keine Kriegskoſten, aber Frankreich hat
Tonkin ſicher, das Kaiſerreich Annam ſo gut

und die chineſiſchen Südprovinzen
ſind ausſchließlich franzöſiſchem Handel geöffnet.
Man ſieht, die Republik verſteht trefflich ihren
Landbeſitz zu mehren, ſie operirt beſſer und ge
ſchickter, wie England. Tunis, Tonkin, Annam
eine ſchöne Liſte! Die eigentlichen Verhandlungen

zwiſchen dem chineſiſchen Vizekönig Li-HungChan

und dem franzöſiſchen Vertreter, Capitän Four-
nier, einem guten Freunde des Chineſen, dauerten
nur 3 Tage. Jn Paris iſt man mit dem er-
zielten Erfolg ſelbſtverſtändlich zufrieden! Der
franzöſiſche Miniſterrath beſchloß einen Theil
der Truppen aus Tonkin zurückzurufen.

Wie die „Agence Havas“ mittheilt, iſt bei
den Beſprechungen des franzöſiſchen Botſchafters
Waddington mit Lord Granville über die Kon-
ferenz ein Einverſtändniß noch nicht erzielt. Die
Verhandlungen dauern fort! Auch die Unbe-
quemlichkeit für England noch! Die Franzoſen
nutzen die Gelegenheit, wie man ſieht, tüchtig
zu ihrem Vortheil aus. Zu verdenken iſt's ihnen
nicht.

Rußland wird demnächſt mit Perſien in
Verhandlung wegen der Grenzregulirung ein
treten, die durch den Erwerb von Merw ge-
boten iſt.

Rumänien Die rumäniſche Deputirten-
kammer verhandelte am Montag über die durch
die Polizei verhinderte Demonſtration der re-
gierungsfeindlichen Partei, die nichts Geringeres
als die Entlaſſung des Miniſteriums bezweckte.
Die Verſammlung ertheilte der Regierung faſt
einſtimmig ein volles Vertrauensvotum. Ver-
haftungen ſind bei dem Vorfall nicht vorgenommen

Aegypten. Alle Nachrichten aus dem Su-
dan zuſammengefaßt, ſtellen ein Bild der Verzweif-
lung dar. Niemand weiß mehr, wo aus und wo ein,
von allen Seiten kommen Rufe um Truppenſend-
ungen nach Kairo, und dort geſchieht nichts;
weshalb nicht, hat Herr Gladſtone am Montag im
engliſchen Unterhauſe bei der Berathung über das
von dem Abg. Hicks Beach beantragte Mißtrau-
ensvotum wegen Aegypten geſagt Er verweigerte
entſchieden eine Bekriegung des Mahdi, weil
dieſe zur Wiedereroberung des Sudan und zu
einem Konflict mit „einem für ſeine Freiheit
kämpfenden Volke führen werde.“ Dabei ernſt
zu bleiben, iſt doch wahrhaftig ſchwer! DerPremier ſache dann noch viele ſchöne Worte,

aber aus der Hauptſache, Hilfstruppen nach dem

Sudan und Khartum zu ſenden, wird nichts! Alle
Londoner Blätter verurtheilen dieſe Rede Glad-
ſtones aufs Schärfſte, ſelbſt liberale Redner haben
ſich dagegen ausgeſprochen. Dienſtag dauert
die Berathung noch fort. Gladſtone erwähnte
u. a. noch, alle nach Khartum geſandten Boten
ſeien zurückgekehrt, weil die Stadt völlig einge-
ſchloſſen ſei. Gordon verſuche die Aufſtändiſchen
anzugreifen, die aber ſtets auswichen.

Parlamentariſche Nachrichten.
Berlin, 13. Mai. Der Reichstag beſchäftigte

ſich in ſeiner heutigen (26.) Plenarſitzung zunächſt mit Vor
lagen unpolitiſchen Charalters, die deshalb auch keine er-
regten Debatten hervorriefen. Nach einer höchſt gelehrten
Rede des Abg. Virchow wurde der Geſetzentwurf über
rie den Mitgliedern der deutſchen Cholerakom-
miſſion zu gewährende Nationalbelohnung einſtimmig
angenommen, ſodann nach einigen Hin und Herreden di
Novelle zur Maß und Gewicht sordnung mit be
deutender Mehrheit. Den dritten Gegenſtand bildete das
„Dynamitgeſez“, zu deſſen Berathung der Reich s-
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Dachdeckerarbeit.
Die Wölkauer Kirche und der Thurm ſollen umgedeckt werden, und iſt

hierzu ein e fentii ber Termin

Sonnabend den 17. Mai, Mittags 12 Uhr,im Gaſthauſe zu Wölkau angeſetzt, wozu Bewerber eingeladen werden.

Von Donnerſtag den 15. d. M.
ab ſteht ein großer Transport von ſchönendeOſtfrieſiſchen u. Allenhburger Ralben,

hochtragenden und friſchmelkenden
Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Der Gemeinde-Kirchenrath.
Wölkau, den 10. Mai 1884.

Grar,
empfiehlt

Gemüse- UndBRiumensamen
ſowie auch

bei mir zum Verkauf.
Mlins Thomas Weißenfels.

Neumarkt 75.

Rähen mit Rälbern,

e Zuchtbullen
PPGITOI Gd.

h

J. Schönlieht.

h äähVon Freitag den 16. d. Mts. ab befindet
ſich mein Geſchäft wieder im alten Local
Roßmarkt Nr. I.

h

e
u e Erfurt. an pstituekanntmachung.

Die an den Böſchungen der Eiſen-
bahn ſtehenden Futterkräuter u. Gräſer-
eien in den Feldfluren Markranſtedt,
Altranſtädt, Großlehna, Kötſchau und
Rampitz ſollen auf drei hintereinander
folgende Jahre
Freitag den 23. Mai er.,

von früh 8 Uhr ab,
öffentlich und meiſtbietend unter den
im Termine ſelbſt bekannt zu machen-
den Bedingungen verkauft werden.

Anfang bei Wärterbude Nr. 18.
Leipzig, den 10. Mai 1884.

Kgl. Eiſenbahn BauJnſpection.
Mersebun Pontpapierfabri

Tiſchlerarbeiten,
Glaſerarbeiten

ſollen verdungen werden. Zeich
nungen und Bedingungen bei mir.
Termin: 17. Mai 188A, Vor-
mittags 8 Uhr.

Halle a. S., 7. Mai 1884.
O. Stengel.

Ein alter

Eisſchrank
billig zu verkaufen

im Schützenhaus.
Auf dem Rittergute

e. zu Witzſchersdorf
ſind 4 Stück ſchöne,

6 Wochen alte raceechte Jagd-
hunde recht bald zu verkaufen.

Gotthardtsſtraße 14
iſt ein Laden mit Wohnung zu ver
miethen.

in Logeiſt zu vermiethen und I. Ok-
tober zu beziehen

hom 4.

t für Mpotheken-bapitalten

O. Pellnitz, Magdeburg,
offerirt Hypotheken Kapitalien jeder Höhe von 49 an.

S riedrichshaller
W natürliches Bitterwasser, unersetzlich wegen seines Gehalts an Chlo-

riden, von den ersten ärztlichen Autoritäten als mild eröffnendes und
e kräftig autlösendes Heilmittel empfohlen, verdient namentlieh bei
e längerem Gebrauch den Vorzug. Besonders bewährt bei:

Verſtopfung, Trägheit der Verdauung, Verſchleimung, Hämor-
rhoiden, Magen- und Darmkatarrh, Frauenkrankheiten, Ver
ſtimmung, Leberleiden, Fettſucht, Gicht, Blutwallungen ze-

Friedrich ch hall bei i Hitbburgtzäuſen Brunnen- Direktion

Gratis ranfeoversenden wir jedoch nur auf Verlangen unsere

Musikalien Antiquariats Kataloge.
Es sind von demselben noch zu haben und in Gültig gkeit:

Katalog No. 9. Instrumental- Musik.
190.

99 59 11.
Vokalmusik,
Interessante und werthvolle Musikalien für verschiedene
Instrumente, sowie Schriften über Musik, zum grossen
Theil aus dem Nachlasse von Du Jul. Rietz.

12. Musik für Pianoforte, Harmonium und Orgel.Ein Blick in unsere Kataloge genügt, um sich davon zu überzeugen, dass
hier die günstigste Gelegenheit billig einzukaufen geboten ist.

Aus wahlsendungen stehen bei genügenden Referenzen gern zu Diensten,
Nachträge geh ten meinen verehrten Kunden unverlang t und franko zu,

Gut erhaltone Musikalien kaufen wir im Fingolnen, s0 Wie ganze
Bibliotheken zu bes tmöglichen Preisen.

Süddeutsches NMusik-Antiquariat.
(Wehde Stürmer.) Stuttgart. Langestrasse 23.

Todtenkränze,
geſchmackvoll gebunden, empfiehlt billigſt

W. Wöttcher, Handelsgärtner,
Clobigkauerſtr. 5b.

Zu 1. Oetoberc. iſt eineſrenndl.f

Wohnung v. 2 St., K., Bodenk., K. nebſt
allem Zub. an ruh. Miether anderw. zu

vermiethen Weinberg Nr. 3.
Wohnungs-Geſuch.

Zum 1. October er. wird für eine
Beamten- Familie ohne Kinder eine
freundliche Wohnung hohes Par-
terre oder 1. Etage zum Preiſe
von ca. 200 M. zu miethen geſucht.

Eine leiſtungsfähige

Portlaud Cement- Fabrik
ſucht Vertreter, welche ſelbſt
Lager halten können. Offerten unter

Adreſſen wolle man gefl. unter B. Z. W. J. 471 an Haaſenſtein

noch bei
Matto u. Heinr. Schultze jr.

in der Exped. des Kreisbl. niederlegen S Vogler, Frankfurt a. M.
Druck und Verlag von A. Leidholdt.

nit dur ch ste lueS yordpantonel, »hlen u. imitirt. I S
s g e itze a s MK.,holzgenagelten festen Tuchsohl. kar r rau W itzer a lS e i Ia uCordschuhe J a eog i ar

Bei grösser. Abnahme billiger lief. G. Pngelhardt, Zeita-

aller Art für dasAnnoncen terſerurger
Kreisblatt“ und andere Zeitungen
befördert porto- und ſpeſenfrei die
Annoneen- Annahme von

F. C. Demand jun.
in Laucdſtädt.

Marien-
um gaverBad. Dampfbäder

beſonders erprobt bei Nerven-

u. Magenkrankheit, Rheu-
matismus,
zen.

T.
Donnerſtag den 15. Mai

I. Abonnements Concert
nebſt großartiger

Illumination und Fruerwerk.
Anfang Abends 7 Uhr.

Billets zu dieſen Concerten ſind
den Kaufleuten Herren

zu haben.
G. Theile. C. Schütz, Kgl. Muſikdir.

Einen Lehrling
ſucht unter günſtig. Bedingungen (Lohn)

C. Lichte, Maler u. Lackirer,
Gotthardtsſtr. 11.

Gefunden.
Jm Goddulger Gehölz in der Nähe

der Saale iſt ein Percuſſionsgewehr
gefunden worden. Der rechtmäßige

Eigenthümer kann daſſelbe beim Unter
zeichneten innerhalb 4 Wochen in Em-
pfang nehmen.

Dürrenberg, den 12. Mai 1884.
Der Amtsvorſteher

Hierzu eine Beilage.
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Beilage

zu Nr. 112,

Aus den Lüften.
och oben an einem Hauſe in der S.ſtraße

in Berlin ſchaukelt ſich ein ſchwankendes Gerüſt.
Es iſt Montag. Blau iſt der Himmel, warum
ſollte es der Tag nicht auch ſein Der Nach-
mittag ſieht das Gerüſt verödet. Nur zwei
Luftkünſtler malen unverdroſſen, trotzdem die
Sonne ſo verlockend lacht und die Bäume des
nahen Schmuckplatzes ſo lieblich grün herüber
grüßen.

Der Jüngere pfeift halblaut „Aennchen von
Tharau“, und träumt dabei ſo ſüß von ſeiner
erſten kleinen Liebe, die jetzt fleißig ſtichelt und
ſchafft und gewiß auch an ihn denkt. Der Ael-
tere träumt nicht mehr. Er iſt längſt verhei-
rathet wohl nur um ihn zu ſchonen, hat er den
Ring in die Weſtentaſche behutſam verſenkt.
Die lebensfrohen, begehrlichen Augen laufen wie
Feuerräder die Fenſter auf und ab. Noch eine
halbe Stunde, dann iſt Feierabend, da muß er
herunter, ſchon des Collegen willen. Aber da
öffnete ſich ein Fenſter.

Charlotte, das Stubenkätzchen, iſt es, die
auf dem großen Ausziehetiſche Wäſche legt und
nun, ganz wie von ungefähr, nur einen Athem-
zug friſche Luft ſchöpfen will. Seltſam, gerade
ſein Fenſter. Ein Geſpräch iſt unvermeidlich.
Es wäre ja ſonſt gegen allen geſellſchaftlichen
Anſtand. Jetzt iſt es in 5 Minuten Feierabend.
Er denkt nicht mehr daran und ihre Herr
ſchaft iſt ausgegangen. Aber der College unter-
bricht plötzlich die Melodie, welche er ſeit einer
halben Stunde pfiff und zieht die Uhr. Char-
lotte fühlt ſich ſehr wohl. Sie weiß bereits
ſeinen Namen, daß ſie hübſch ſei, er unverhei-
rathet, und Hundekehle entſchieden der plebejiſchen
Haſenhaide vorzuziehen ſei.

Da ſchlägt es vom Thurm der nahen ka-
tholiſchen Kirche in gemeſſenen Schlägen voll.
Er hört es nicht, ſie noch weniger.

„Sechs Uhr, Feierabend,“ jubelt der Sänger.
„Meinetwegen,“ ſchallt es zurück. Charlotte

hat ſich gerade etwas aus dem Fenſter gelegt,
um dem hübſchen Manne tiefer in die warmen
Augen zu ſchauen, als von der Straße plötzlich
eine giftige, ſcharfe Stimme heraufſchrillt.

„Hujo, Hujo! Da bin ich!“ Es iſt ſeine
Frau, er hat ihr verſprochen, ſie am Abend in
ein Concert zu führen. Wie konnte er auch das
vergeſſen. Sein neuer Stern verbleicht, ſein
Unſtern zieht herauf.

„Herr College, ich glaube Sie werden ge-
wünſcht,“ raunt ihm der Jüngere ſeltſam lä-
chelnd, zu.

„Zum Kukuk! Alſo auf morgen, ſüße
Charlotte!“ Er drückt nochmals verſtohlen ihre
Hand.

„Nanu, ſo eilig, Herr
„Felice notte, Charlotte!“, ruft er leiſe.
„Wie meinen Sie, Herr Kolbe
Doch Herr Kolbe hat ſchon das Gerüſt

unter Aſſiſtenz ſeines Kollegen in Bewegung ge-

„Hujo!“ tönt es noch einmal ſpitz herauf.
„Komme ſchon!“, giebt knirſchend das Echo

wieder. Und während Charlotte nachdenklich
Servietten und Handtücher faltet und aufeinander
packt, ſauſt Herr Kolbe, ſeines Ringes am Finger
wieder ſich er, ein erborgtes Lächeln auf den
Lippen, die bleiche Furcht im Herzen immer
tiefer und tiefer, „vom Himmel durch die Welt

zur Hölle!“

Sitzung der Stadtverordneten (am 12. Mai).
(Bericht des Kreisblatt.)

Der Herr Vorſitzende macht zunächſt bekannt, daß
der Herr RegierungsPräſident die Wiederwahl bezw. Wahl
des Kaufmanns Eich horn, Zimmermeiſter Kop s Stadt-
gutsbeſ. Schwickert und Kaufmanns Blankenburg
als Stadträthe hieſiger Stadt auf die geſetzliche Amtsdauer
vom 1. Juli er. ab beſtätigt hat.

Es wurde nun die Tages- Ordnung wie
folgt exledigt:

1) Ref. Hoffmann. Jn Sachen der im Jahre
1845 aufgelöſten Weißenfels Merſeburger Hilfsſterbekaſſe
hat der Herr Regierungs Präſident in der an den Magi-
ſtrat in Weißenfels unterm 22. Januar er. erlaſſenen
Verfügung ſich damit einverſtanden erklärt daß die Ange
legenheit der qu. Kaſſe auf ſich beruhe und die betreffenden
Antheile den Armenkaſſen überwieſen werden. Der Weißen-
felſer Antheil, belegt auf das Sparkaſſenbuch Nr. 3886
iſt mit 450 Mk 31 Pf. an den Magiſtrat in Weißenfels
geſandt worden, und der Merſeburger Antheil, belegt auf
das Sparkaſſenbuch Nr 3887 incl. Zinſen bis ult. März er.
iſt mit 1037 Mk. 49 Pf. abgehoben und zum Ankauf des
4 pCt. Anleiheſcheines des Kreiſes Merſeburg Litt. B.
Nr. 112 zu 1000 Mk. zum Courſe von 100,20 Mk. ver
wendet worden. Die Verſammlung wird hiervon von dem
Referenten in Kenntniß geſetzt.

2) Ref Graul. Der Maurer Auguſt Kühn be-
abſichtigt in der Karlſtraße neben der Thoreinfahrt ſeines
Hauſes Nr. 3 ein Wohnhaus zu erbauen und will zu
dieſem Zwecke von der der Stadtgemeinde gehörigen, an
ſeinem Gartengrundſtück entlang aufgeführten Mauer ein
20 Meter langes Stück käuflich erwerben.

Nach der aufgeſtellten Berechnung des Stadtbaumeiſters
Hetzer beträgt der Selbſtkoſtenpreis der qu. Mauer incl.
Grund und Boden auf die Länge von 20 m. 414 Mark
76 Pf. Kühn hat dafür 250 Mk. geboten und Magiſtrat
hat in Berückſichtigung daß derſelbe nur das Fundament
zum Neubau benutzen kann, auch die Koſten des Abbruchs
tragen muß, durch den Verkauf auch die Stadtgemeinde
von den ferneren Unterhaltungskoſten und der Straßen-
reinigung entlaſtet wird, dies Gebot für acceptabel erachtet
und erſucht um Genehmigung Referent ſtellt den Antrag,
den angebotenen Kaufpreis 250 Mk zurückzuweiſen, und
dafür den Preis nach dem Kaufcontracte vom 17. April
1880, welcher 414,76 Mk. beträgt, feſtzuſetzen. Dieſer An
trag wird angenommen.

3) Ref. Lutz e. Dem Steinmetzmeiſter Guſtav Peu
ſchel war vom Magiſtrat bei Gelegenheit des Neubaues
einer Mauer zwiſchen ſeinem neu erworbenen früher
Schäfer'ſchen Grundſtück in der Meuſchauer Straße und
dem Speicher der Wittwe Scharre die Bedingung geſtellt,
daß er, wenn an dem Stallgiebel an der Meuſchauer
Straße eine größere Reparatur erforderlich würde, mit
dieſem Giebel in die durch den Bebauungsplan feſtgeſtellte
Baufluchtlinie rücken und der Stadtgemeinde das dadurch
frei werdende Terrain für 5 Mark pro qu. überlaſſen
müſſe. Dieſe Bedingungen iſt Peuſchel eingegangen und
er hat auch die Eintragung derſelben in das Grundbuch
beantragt. Bei Ausführung des Neubaus vorgedachter
Mauer hat er nun thatſächlich eine größere Reparatur des
Stallgiebels an der Meuſchauer Straße durch Ausmau-
erung von Fächern und Verblendung mit Mauerſteinen
vorgenommen, ohne die ihm geſtellte Bedingung zu be-
rückſichtigen. Wäre dies geſchehen ſo würde nach dem
beſtehenden Bebauungsplan der fr. Stall einen ganz ſchrägen

ſetzt. Giebel haben erhalten müſſen und es wäre zugleich ein Verxantwortlich: Guſtav Leidholdt in Merſeburg.

Werſeburger Kreisblatt
ziemlich großer Winkel, durch das Zurücktreten in die Bau-
fluchtlinie entſtanden

Stelle er 2 Wohnhäuſer zu erbauen beabſichtigt Für
dieſen Theil der Weißenfelſer Straße iſt eine Bauflucht
linie noch nicht feſtgeſtellt, doch erſcheint es ſehr wünſchens-
werth, daß in den jetzigen Grenzen nicht neugebaut wird.
Magiſtrat hat beſchloſſen, für die Scheunengrundſtücke von
Heberer und Kieſelbach an der Weißenfelſer Straße eine
dem Mylius'ſchen Grundſtück parallel laufende Bauflucht-
linie feſtzuſetzen, dagegen für die Grenze des Pfeiffer'ſchen
Neubaues nach dem Bürgergartengrundſtück die von der
Baudeputation angegebene Linie zu acceptiren. Pfeiffer
würde hiernach einen Theil des Platzes vor der jetzt ihm
gehörigen Scheune zu erwerben haben und iſt damit ſowie
mit den auf 5 Mk. pro qm feſtgeſtellten Preis einverſtanden.
Referent ſtellt den Antrag, die Magiſtratsvorlage abzu-
lehnen. Der Antrag wird nicht angenommen, dahingegen
wird auf den Antrag des Stadtverordneten Witte dieſelbe
genehmigt.

5) Ref. Nitz ſche. Der Verwaltungsrath der ſtädtiſchen
Leihanſtalt hat den Antrag geſtellt, den 88 23 und 24 des
Reglements vom 24. Juni 1881 eine andere Faſſung zu
geben, da der erſtere eine ungerechtfertigte Härte gegen den
betreffenden Beamten, der zweite eine ſolche gegen die Ver-
pfänder enthalte. Jn letzterer Beziehung ſchlägt der Ver-
waltungsrath vor, ſtatt 5 der Taxe nur 5 des er-
haltenen Darlehns im Falle des 8 24 als Verkaufskoſten
zu erheben Magiſtrat hat den Antrag als begründet an-
erkannt und demgemäß beſchloſſen, dem 8 23 künftig fol-
gende Faſſung zu geben

„Erreicht die Verkaufsſumme des Pfandes das
darauf gegebene Darlehn nebſt den verfallenen Zinſen
nicht, ſo kann nach dem Ermeſſen des Verwaltungs-
raths der Taxator zur Deckung des Ausfalls angehalten
werden. Der Taxator kann dagegen mitbieten,“

und den 8 24 ſo zu faſſen:
„Erfolgt dieſelbe jedoch nach Erlaß der Verkaufs-

bekanntmachung, ſo hat der Einlöſende außer dem Dar-
lehn und den verfallenden Zinſen 5 des Darlehns
als Verkaufskoſten zur Kaſſe der Anſtalt zu entrichten.“

Auf den Antrag des Ref. wird die Magiſtratsvorlage an-
genommen.
un 6) Ref. Hartung. Die Geiſel iſt in neuerer Zeit
lediglich auf Koſten der Stadt geräumt worden, es fragt
ſich, ob nicht diejenigen Uferbeſitzer, die das Waſſer benutzen,
zur Theilnahme an den Räumungskoſten herangezogen
werden ſollen. Magiſtrat giebt die Beſchlußfaſſung darüber
der Verſammlung anheim, Ref, beantragt, die Adjacenten
zur theilweiſen Tragung der Koſten heranzuziehen. Auf

den Antrag des Stadtv. Grube beſchließt die Verſammlung
die Reinigung der Geiſel auch fernerhin auf Koſten der
Stadtgemeinde zu bewirken. Hierauf Schluß der Sitzung.

Theater in Leipzig.
Donnerſtag, 15. Mai. Neues: Zum erſten Male

wiederholt: Friſch gewagt iſt halb gewonnen.
Luſtſpiel in 1 Act, nach dem Engliſchen des J. R Planché
von Otto von Coroin. Hierauf: Tartüffe, oder: Der
Scheinheilige. Luſtſpiel in 5 Acten von Molière,
Altes: Anfang 7 Uhr. Gaſtſpiel des Frl. Amelie
Mara, vom Kgl. Gärtnerplatz- Theater in München. Zum
28. Male: Nanon, die Wirthin vom „Goldenen
Lamm.“

Letzte Nachrichten.
London, 14. Mai. Das Unterhaus

verwarf das von Hicks-Beach beantragte
Tadelsvotum mit 303 gegen 275 Stimmen.
Die Parnelliten ſtimmten gegen die Regierung.

Inſerate haben durch das „Kreisblatt“ unzweifelhaft den beſten Erfolg, die mehrmals abgedruckten genießen außerdem noch
den Vortheil, daß ſie koſtenfrei in dem „Merſeburger StraßenAnzeiger“ (welcher Mittwochs und Sonnabends früh

erſcheint) Aufnahme finden, der in über 90 Exemplaren an den Straßen-Ecken angeheftet und in den Kaufläden, Reſtaurationen c.
gratis vertheilt wird, was hauptſächlich für die Landbewohner und Fremden, die Merſeburg beſuchen, äußerſt bequem und für unſere
IJnſerenten von dem größten Vortheil begleitet iſt. D

(Bei größeren und öfteren Aufträgen extra Rabattkoſtet nur 10 Pf.
Dabei iſt der Jnſertionspreis im „Kreisblatt“ billig, denn die 4 geſpaltene Korpuszeile

Die Kreisblatt-Erpedition.

3,000,000 II.
Jnſtitutsgelder à 4

auf Acker auszuleihen durch
Ernst Haasengier,

Baakgeſchäft, Halle a. S.

RPohnenſtangen und
Erbſenreiſer

ſuche zu kaufen.
W. Böttcher, Handelsgärtner,

Clobigkauerſtr. 5 b.

in Freiburg (Baden).

gebleicht und farbig
in größter Auswahl empfehle zu ganz billigen Preiſen

F. Dürbedkäkc., Markt 2.

ff. Sommer-Tricotagen,
als:

echt Schweizer Maco-Unterjäckchen Hosen
(anerkannt angenehmſte und leichte Sommerunterkleider),

Geknotete Netz-Vnterjäckchen von Metz Söhne

ff. Herren-Socken, Damen- Kinder- Strümpfe

Rheinwein e. Gew., rein, kr., dir
v Weinbergsbeſ. J. Wallauer, Kreuz
ach, Lt. 55 u. 70 v. 25 Lt. an u. Nachn.

òàhòò 5, z J D

Kartofſeln
zu kaufen geſucht.
Tauſend Centner weiße gelb-

fleiſchige Speiſekartoffeln frei
Station gegen Caſſa. Um bemuſterte
Offerten bittet

Carl Sanders, Gotha,
Mohrenſtraße 29,



Wir haben Herrn Heinrich Schultze
den alleinigen Bezug der

Priquelles und Prehſteine
unſerer Grube „Paul“ in Luckenau

Halle, Anfang Mai 1884.

zu Merſeburg

für dieſes Jahr übertragen, was wir hierdurch bekannt geben.

A. Riebeck'sche Montan-Werke, Actien-Gesellschaft.
Schröder. ppa. 43. Coepel.

Mit Bezugnahme auf Obiges halte ich mich zur Lieferung genannter Fabrikate unter Zuſicherung ſtreng
reellſter Bedienung angelegentlichſt empfohlen.

Mit Probeſendungen ſtehe ich bereitwilligſt zu Dienſten.
Merſeburg, Anfang Mai 1884.

Roßmarkt 12. Max Thiele, Roßmarkt 12.
empfiehlt bei prompteſter Bedienung

Eachenaager Pressſcohlensfeine,
A. Mikeheck'sche Briqeeettes,
öhmiesche Bratenkcoßle

von vorzüglicher Heizkraft billigſt.

i Vax Koch, Sonſerven Fabrik sx ROoC Großh. Sächſ. Hoflief.
o Auf Ausſtellungen ſtets mit goldenen u ſilbernenn S

S Medaillen prämiirt. 7Der Extract erſetzt friſches Fleiſch zur Bereitung von Z.

u Bouillon vollſtändig. e
7 o J 0n a 2

Neueſtes und unübertroffenes Produkt.

7 Von ärztlichen Autoritäten auch für Kranke als S
S 2Stiärkungsmittel empfohlen. Cibils Flüssiger

m d e Sm BHPleisch-Extract iſt überall zu haben.

Cibils General b pöt für libils,NMord- und Miütteldentschland.
Niederlage der Ilolländivchen Kaſfeerlagerei

von G. Grasshoff in Halle a. S.
bei G. Heneel in Merseburg,

Altenburger Schulplatz 6.
Herr G. Grasshoff in Halle a S. hat mir mit dem

heutigen Tage die Niederlage seiner Holländischen
Kaffee-Lagerei übergeben und empfehle einem geehrten
Publikum von Merseburg und Vmgegend die aller-
feinsten rohen sowie geröstetenm Kaflee's dieser
Lagerei einer geneigten Abnahme.

Die Kaflee's werden hier am Platze zu denselben billigen
Preisen als in der Haupt-Lagerei abgegeben und nur naturfarbige l
auf den Geschmack genau geprüfte und keine gefärbte oder appre-
tirte Kaflee's verkauft.

Die geehrten Herrschaſten haben Gelegenheit, die besten
Marken zu den billigsten Preisen am Platze beziehen zu können
ohne ihre Bestellungen in Hamburg oder an anderen grösseren
Plätzen zu machen und empfehle ich hiermit

reinschmeckenden Röst- Kaffee à Pfund I 00,
Berliner Mischung I. 20,Holländische Hischung 1.46G,Amsterdamer 1 50,Wiener 9 1.60,Carlsbader 1I1.80,9

die feinsten rohen Kaſfee's von 70 Pf. pro Pfund an,
Die grössten Mischungen sind bisher in Qualität noch nicht

übertroffen und ist namentlich die Berliner Mischung ganz be-
sonders zu empfehlen.

Merseburg, den 10. Mai 1884.
Hochachtungsvoll

Grerr en.

Ilem rich Schaultae,
kl Ritterſtroße Nu 7.

Vereinsbank in Berlin,
Actien-Gesellschaft, Grund-Capital: 30 Millionen Mark, emittirtes voll-

einbezahltes Capital: 6 Millionen Mark.
Wir übernehmen die

Beſorgung des An und Verkaufs börſengängiger Werthpapiere zu den
Lourſen der Berliner Börſe, ſowie ſonſtiger bank- und börſengeſchäftlichen Ordres,
insbeſondere auch die Ausführung von Börſen-Zeitgeſchäften zu coulanten Be-
dingungen es beträgt die in Anſatz gebrachte

Provision ausschliesslich ein Zehntel Procent.

Die Einziehung von Zinscoupons, Dividendenſcheinen und aus-
gelooſten Stücken, ſowie die Controle der Verlooſungen, die Einholung
neuer Coponsbogen wird unſeren Kunden koſtenfrei unter Berechnung der
eventuellen PortoAuslage beſorgt Verwerthung der in fremder Münze zahlbaren
Coupons bereits einige Zeit vor Verfall zum jeweiligen Börſen-Courſe.

Lombard-Darlehne gewähren wir auf börſengängige Werthpapiere je nach
Qualität der zu beleihenden Effecten in Höhe von 50—90 pCt. des Courswerthes und
je nach der Dauer der Zeit, für welche die Darlehne gewünſcht werden, zu 4
Procent per annum (proviſionsfrei).

Baar-Einlagen werden zur Verzinſung angenommen
es beträgt dieſelbe derzeit

bei Rückzahlbarkeit ohne vorherige Kündigung 2 pCt. per Jahr,

bei 3 tägiger Kündbarkeitt Et.bei 6 wöchentlicher ..4 pCt.
bei 3 monatlicher 4 Et.Es werden auf Wunſch Einlage-Bücher ertheilt, in welche die Ein und Rückzahlungen

zu reſp abgeſchrieben werden.
Oisconto- und Giro- (Cheques) Verkehr Wechſel-Domicilirung

frei von
Speſen.

I t

Jn dem Leipzigerſtraße 95, parterre, befindlichen
Wechſ lgeſchäft der Bank

wird der Umſatz von ausländiſchen Geldſorten, ſowie von Coupons, der An und Ver-
kauf von Effecten c. 2e. zu coulanteſten feſt en Courſen oder auch je nach Wunſch zur
Verrechnung auf Grundlage des nächſtfolgenden Börſencourſes bewirkt, ebenſo wird
daſelbſt über Auslooſung von Effecten über Anlage in börſengängigen Werthpapieren c.
bereitwilligſte Auskunft ertheilt; dies geſchieht auch auf an uns gerichtete
mit Retourmarke verſehene briefliche Anfragen.

Zahlungen zur Uebermittelung an uns nehmen alle Deutſchen Reichsbankſtellen
koſtenfrei entgegen (Reisbank-Giro-Conto)

Die Direction der Vereinsbanl«.

z eneueste humoristische Lieder:

S M. 1.20.Wie es dem Schwanenwirth erging. M. 1.20.
Vom schlechten Wetter 60 Pf.
Nur noch a mol! 60 Pl.
'S war immer so! 80 P
Carneval und sein Gresswürdenträger. M. 1.
Gambrinus-Hymne. M. 1.

S Lied vom Klapperkasten. 60 Pf.S Ferner ist erschienen und bereits in mehr als 12,000 Bxemplaen

r

C e

verkanft:
V 7 „„Ach wir armen Klosterbrüder“. M. 1.

Zur Aufführung bei Hochzeiten, Verlobungen etc. ist als vor-
S züglich geeignet zu empfehlen das ganz neu erschienene Stiick:
S C. Haass Eine Verlobung aus der guten alten Zeit. Musikalisch- S
8 dramatische Humoreske fir Sopran, Mezzo Sopran und

Bariton mit Clavierbegleitung, M. 360.
Vorstehende Lieder können durch alle Buchhandlungen bezogen

werden auch obige Verlagshandlung liefert sie franko gegen vor-
herige Einsendung des Betrages (in Briefmarken).

e

ehe e

e Visitenkarten 30
möät den geechmackvollsten Schriften

und elegantem Karton
empfiehlt

Altenburger Schulplatz 6.
cie Buchdrocherei des Merseburger Areisblatt

Druct u. verlag v. A. Veioholdt.
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